
Beim TSV Wennigsen meldet
sich ein Chef-Kandidat

Größter Verein ist seit fast einem Jahr ohne Vorsitzenden.
Bewerber stellt sich am 6. November zur Wahl.

Ohne Wennigsen kein Naturpark?
Wennigsen. Vorbild ist das
Steinhuder Meer: Die Region
Hannovermöchte rund umden
Deister und das Calenberger
Land einen Naturpark einrich-
ten.Will dieGemeindeWennig-
sen dazugehören? Ob der Bür-
germeister grünes Licht für Ge-
spräche mit der Region und
den sechs weiteren involvier-
ten Kommunen erhält, ent-
scheidet der Gemeinderat im
November. Ein Votum, von
dem viel abhängt – möglicher-
weise die Zukunft des gesam-
ten Projekts.

DieVision vomNaturpark hat-
teJensPalandt (Grüne),Umwelt-
dezernent der Region, denWen-
nigserinnen undWennigsern be-
reits im September im Umwelt-
ausschuss vorgestellt. Demnach
ist es das Ziel, die vielfältige

Landschaft zwischen Deister,
LeineundCalenbergerLand tou-
ristisch und kulturell stärker zu
vernetzen – ohne dass daran zu-
sätzliche Naturschutzauflagen
geknüpft sind. Landwirte und
Waldbesitzermüssten also keine
rechtlichen Eingriffe in ihr Eigen-
tum fürchten.

Auch wichtig für die klammen
Kommunen: Die Beteiligung am
Naturpark würde sie nichts kos-
ten. Wie beim Naturpark Stein-
huder Meer soll die Region die
Trägerschaft übernehmen, das
Land 100.000 Euro Förderung
zuschießen. Palandts Fazit:
„Man kann als Kommune davon
profitierenundhat keineNachtei-
le. Wir wollen hier etwas Positi-
ves schaffen.“

Zu den sieben Anrainerkom-
munen gehören neben Wennig-

sen noch Barsinghausen, Gehr-
den, Ronnenberg, Springe, Pat-
tensen und Hemmingen. Es
müssten nicht zwingend allemit-
machen, um das Projekt umzu-
setzen, so der Umweltdezer-
nent. AlsDeisterkommunespiele
Wennigsen neben Barsinghau-
sen und Springe aber eine zent-
rale Rolle. „Sollten Sie sich da-
gegen entscheiden, dann hat
das Ganze keinen wirklichen
Wert“, sagte Palandt im Aus-
schuss in Richtung der Ratsmit-
glieder.

Umso mehr kommt es jetzt
auf den Beschluss in der Ratssit-
zung am 20. November an. Da-
mitwürdediePolitikBürgermeis-
ter Ingo Klokemann (SPD) zu
weiterenGesprächenmitderRe-
gion und den beteiligten Kom-
munen ermächtigen. Auf Grund-

lage der Ergebnisse müsste der
Rat anschließend entscheiden,
ob Wennigsen beim Naturpark
dabei ist oder nicht.

Im Umweltausschuss fiel
das erste Meinungsbild mit fünf
Zustimmungen und drei Enthal-
tungen positiv aus. Jonas Far-
wig (SPD) hob die Chance her-
vor, über den Naturpark neue
Fördermittel für Projekte erhal-
ten zu können. Dabei sprach er
die unsichere Zukunft des so-
genannten Leader-Programms
an. Hintergrund ist die Ankündi-
gung der EU, im Rahmen ihrer
Haushaltsplanung das Pro-
gramm auf den Prüfstand zu
stellen. „Diese Förderung wird
es in der bisherigen Intensität
nichtmehr geben,weil dasGeld
nicht mehr da sein wird“, gab er
zu bedenken.

Wennigsen.Beim TSVWennig-
sen zeichnet sich nach monate-
lang erfolgloser Kandidatensu-
che eine Lösung für den Vorsitz
ab: Unerwartet hat sich ein Kan-
didat für das vakante Ehrenamt
gemeldet. Seit dem Rückzug
des langjährigen Vorsitzenden
Jürgen Stegen vor fast einem
Jahr ist die Vorstandsspitze im
größtenVereinderGemeinde va-
kant. Seit November 2024 leitet
ein geschäftsführender Vorstand
den Verein. Kurios: Der Bewer-
ber kommt gar nicht aus dem
Verein.

„Es hat sich ein interessierter
Bürger ausWennigsenbeimVer-
ein gemeldet, der sich vorstellen
könnte, das Amt zu überneh-
men“, berichtet TSV-Pressewart
Matthias Fetköther vom ge-
schäftsführenden Vorstand, in
dem zurzeit alle wichtige Aufga-
ben auf mehrere Schultern ver-
teilt sind. Der Verein hat 1344
Mitglieder und zählt damit zu den
größten in der Region. In acht
Sparten werden Fußball, Hand-
ball, Volleyball und Tennis ge-
spielt, wird geturnt und getanzt.

Nähere Informationen über
den Bewerber will der Verein
noch nicht bekannt geben.

ten Vorsitz und fehlende
Übungsleiter habe sich derWen-
nigserbeimVereingemeldet.Der
Artikel habe den Mann nach-
denklich gemacht, weil heutzu-
tage zunehmend das Ehrenamt
vernachlässigt werde, berichtet
Fetköther über die Beweggrün-
de.Deshalbhabeer seineBereit-
schaft zur Übernahme des wich-
tigen Postens erklärt.

Ein ernsthaftes Interesse für
eine Kandidatur zeichnete sich
schnell ab: „Erste Gesprächemit
den Verantwortlichen des ge-
schäftsführenden Vorstands
sind bereits geführt worden, um
die Weichen für eine außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung zu stellen“, sagt Fetköther.
Nach Gesprächen mit Vor-
standsmitglied Reinhard Narten,
dem Ehrenvorsitzenden Jürgen
Stegen und Geschäftsführerin
Antje Fetköther habe sich der
Bewerber dann in einer Haupt-
vorstandssitzung vorgestellt.

Zum erweiterten Vorstand
zählen beim TSV Wennigsen
auch die Spartenleitungen. Die
erste Vorstellung des Kandida-
ten sei auch im großen Füh-
rungsgremium sehr gut ange-
kommen, berichtet Fetköther. Er

verrät auf Nachfrage immerhin:
Der Mann sei bislang nicht Mit-
glied des TSV und habe sich sei-
ne Bewerbung gut überlegt. Sei-
ne berufliche Situation lasse ihm
genug Freiraum für das Ehren-
amt.

„Inhaltlich ist er völlig unvor-
belastet und kann alle Themen
aus einem neutralen Blickwinkel
beurteilen“, sagt Fetköther. Der
Kandidat sei „offen für alles“ und
passemit seinemAlter genau ins
Anforderungsprofil für den Vor-
sitz. „Er kann neue Impulse set-
zen und frische Ideen einbrin-
gen“, berichtet der TSV-Presse-
wart.

Zur Mitgliederversammlung
mit persönlicher Vorstellung und
Neuwahl lädt der TSV für Don-
nerstag, 6.November, ein. Inder
Gaststätte „Rani’s Palace“ an
der Bahnhofstraße sollen die
Mitglieder ab 18.30 Uhr dem
Bewerber ihr Vertrauen aus-
sprechen – für eine dreijährige
Amtszeit. Wegen der großen
Bedeutung dieser Versamm-
lung bittet der Hauptvorstand
um eine möglichst große Teil-
nahme. „Ein gutes Wahlergeb-
nis würde ihm den Rücken stär-
ken“, sagt Fetköther.

Denn: Der Kandidat für den
Chefposten im Vorstand wird
sich bei den Mitgliedern zu-
nächst im Rahmen einer außer-
ordentlichen Versammlung per-
sönlich vorstellen. Anschließend
folgt die Mitgliederversammlung
mit Neuwahl.

Kandidat hat Zeit
für das Ehrenamt

Auslöser für die Kandidatur war
laut TSV-Vorstand die Bericht-
erstattung dieser Redaktion.
Nach einem Zeitungsartikel und
Online-Bericht über den vakan-

Laden zur Mitgliederversammlung mit Neuwahl ein: Matthias Fetköther (links)
und Reinhard Narten aus dem geschäftsführenden Vorstand des TSV Wennigsen
wollen über einen Kandidaten für den vakanten Vereinsvorsitz abstimmen las-
sen. FOTO: PRIVAT

Steuern, Gebühren, Finanzhilfe:
Mit diesen Einnahmen rechnet Wennigsen
Laut Haushaltsentwurf fließen für 2026 rund 33,5 Millionen Euro in die Gemeindekasse.

Unterm Strich steht ein Minus von 14,1 Millionen Euro.
Wennigsen. Die Gemeinde
Wennigsen rutscht auch 2026
kräftig ins Minus. Der Haushalts-
entwurf weist ein Defizit in Höhe
von rund 14,1Millionen Euro auf.
Den geplanten Ausgaben (47,6
Millionen Euro) stehen Einnah-
men in Höhe von 33,5 Millionen
Euro gegenüber. Die Hauptein-
nahmequelle bilden mit 19,6 Mil-
lionen Euro Steuern.

GrößterPosten indenSteuer-
einnahmen sindmit 9,6Millionen
Euro die Gemeindeanteile an der
Einkommenssteuer. Über die
Grundsteuer B fließen weitere
3,5Millionen Euro in die Gemein-
dekasse.Bei derGewerbesteuer
rechnet Kämmerer Marius Ra-
sche mit einem Ansatz von 5,5
Millionen Euro. Was die Unter-
nehmen am Ende tatsächlich
zahlen, könnte davon aber deut-
lich abweichen. So wie 2024, als
statt der angesetzten 4,5 Millio-
nenmehr als 10Millionen Euro in
die Gemeindekasse flossen.

Bürgermeister Ingo Kloke-
mann (SPD) hatte in der Vergan-
genheitmehrfachbetont,dieGe-
werbesteuer sei eine der weni-

gen Möglichkeiten, die der Ge-
meinde zur Verbesserung der
Einnahmenseite bleiben. Den
Hebesatz (480 Prozentpunkte)
will man dafür nicht erhöhen,
sondern neue Unternehmen
nach Wennigsen locken.

Unter anderem nach Deger-
sen, wo neben dem neuen
Feuerwehrhaus ein kleines Ge-
werbegebiet mit 14.000 Quad-
ratmetern entstehen soll. Bei der
Umsetzung hakt es jedoch. Ver-
handlungen mit interessierten
Firmen laufen bereits seit 2024.
Es gebe noch Klärungsbedarf,
hieß es zuletzt im Wirtschafts-
ausschuss.

Im Vergleich dazu spielen an-
dere Steuern eine untergeordne-
te Rolle: Mit der Hundesteuer
nimmt die Gemeinde im kom-
menden Jahr voraussichtlich
115.000 Euro ein. Die Höhe ist
seit 2015 unverändert. Für den
ersten Hundmüssen Halter jähr-
lich 90 Euro bezahlen, für jedes
weitere Tier fallen 140 Euro an.
Damit liegt die Gemeinde im lan-
desweiten Vergleich im oberen
Mittelfeld. Der Durchschnitt liegt

bei 52 Euro für den ersten Hund.
Spitzenreiter ist Seelze mit 158
Euro, gefolgt von der Landes-
hauptstadt (150 Euro) und
Wunstorf (132 Euro). Aktuell sind
in Wennigsen rund 1100 Hunde
gemeldet.

Auch an Glücksspielautoma-
ten verdient die Gemeinde 2026
mit - 20 Prozent der Einnahmen
landen als Vergnügungssteuer in
der Haushaltskasse. Mit 90.000
Euro ist das Aufkommen aller-
dings überschaubar.

Neben den Steuern plant die
Gemeinde mit Einnahmen aus
Gebühren und Entgelten in Höhe

von 4,1 Millionen Euro. Gebüh-
ren berechnet sie beispielsweise
für dieAbwasserbeseitigung (2,4
Millionen Euro). Pro Kubikmeter
Schmutzwasser zahlen Haus-
halte im kommenden Jahr 3,24
Euro.

Geld nimmt die Gemeinde
unter anderem für die Kinderbe-
treuung in den Kitas und in Ta-
gespflegeeinrichtungen
(345.000Euro). Je nachEinkom-
mender Erziehungsberechtigten
reicht die Spanne für acht Stun-
den Betreuung von 160 bis 352
Euro monatlich – plus Verpfle-
gung. Auch für die Unterbrin-

gung von Geflüchteten und Ob-
dachlosen nimmt die Gemeinde
Entgelte ein. 2026 sind dafür
837.000 Euro angesetzt.

3,9 Millionen Euro erhält die
chronisch unterfinanzierte Deis-
tergemeinde über sogenannte
Schlüsselzuweisungen vom
Land. Das ist zweckfreies Geld
aus dem kommunalen Finanz-
ausgleich,umUnterschiedeaus-
zugleichenunddieSelbstverwal-
tung zu sichern. Die Höhe richtet
sich nach dem Verhältnis zwi-
schenSteuerkraft und Finanzbe-
darf der Kommune.

Weitere Zuwendungen zahlt
Niedersachsen, wenn die Ge-
meinde Aufgaben für das Land
übernimmt. Das ist beispielswei-
se bei der Kinderbetreuung der
Fall. Rund 870.000 Euro sind
2026 für die gemeindeeigenen
Kitas und Horte bestimmt.

ObundwiedieGemeindedas
Finanzloch noch verkleinern
kannundwas sie sich trotz hoher
Schulden leistet, entscheidet
sich am11. Dezember. Dann be-
schließt der Rat über den Haus-
halt 2026.

Mit spitzem Stift gerechnet: Die Gemeinde Wennigsen will 2026 rund 33,5 Millio-
nen Euro einnehmen. FOTO: IMAGO

50 Jahre Ronnenberg:
Ihme-Roloven feiert mit

Ihme-Roloven. Anlässlich von
50 Jahre Stadt Ronnenberg wird
am Mittwoch, 12. November,
auch in Ihme-Roloven gefeiert.
Das Themader Veranstaltung ab
18Uhr inderMehrzweckhalleam
Mühlenweg lautet „Zwei rebelli-
sche Dörfer“.

Nach Grußworten von Bürger-
meister Marlo Kratzke und Orts-

bürgermeisterHans-HermannFri-
cke folgt eine Reise durch die Ge-
schichte mit Vortrag, filmischen
Auszügen und Kurzgeschichten.
Anmeldungen sind per E-Mail an
kulturarbeit@ronnenberg.de so-
wieunterTelefon (0511)4600-405
oder -407 möglich. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter
www.ronnenberg.de.

Laternenlauf in Evestorf
Evestorf. Die Mitglieder der
Chorgemeinschaft Fidelia Eves-
torf laden für Donnerstag, 13.
November, um 17 Uhr vor dem
Dorfgemeinschaftshaus zumLa-
ternenlauf ein.NacheinerBegrü-
ßung und einem Auftaktlied star-
tet die Gruppe zum Rundgang
durch das Dorf. Anschließend

treffen sich alle Interessierten auf
dem Spielplatz am Dorfgemein-
schaftshaus. Dort sollen Sitz-
bänke und eine Feuerschale be-
reitstehen. Es gibt einen Fami-
lienpunsch sowie warme Bre-
zeln. Die Chorgemeinschaft teilt
mit, dass die Veranstaltung bei
starkem Regen ausfällt.

Entspannung mit
Pastellmalerei

Wennigsen. „Entspannung
pur“ versprechen die Verant-
wortlichen der Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land für den
Kurs Pastellmalerei für Anfänger
undGeübte.DieTeilnehmenden
arbeiten dabei am Sonnabend,
22. November, von 10 bis 16
Uhr im Werkraum der Sophie-
Scholl-Gesamtschule mit Pas-

tellkreide auf Papier. Es entste-
hen Materialkosten für Kreiden
undPapier von8bis10Euro,die
vor Ort abgerechnet werden.
Die Gebühr für die Kursteilnah-
me beträgt 56,80 Euro. Anmel-
dungen sind per E-Mail an wen-
nigsen@vhs-cl.de oder telefo-
nisch unter (05103) 503021
möglich.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Campusfest der Fakultät für Maschinenbau
im Rahmen des LUH-Wissenschaftstages Leibniz AnsprechBAR

Nacht des
Maschinenbaus

Das beliebte Campusfest mit einem bunten Programm für Family & Friends
im Rahmen der ›Nacht, die Wissen schafft‹ an der Leibniz Universität

17 - 23 Uhr | Eintritt frei | An der Universität 1 | 30823 Garbsen

Samstag, 8. November 2025
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